
Top 3 Verletzungsarten

Knochenbrüche

Sehnen- und Muskelverletzungen

Prellungen
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Top 3 Unfallarten

Stürze

Kollisionen (z.B. Baum, Schneewand, Mensch)
Unfallursache für besonders schwere
Verletzungen

andere Unfälle (z. B. Einklemmung, Quetschung)

67%

28%

5%

Top 3 Unfallursachen

Fehleinschätzungen, fehlendes Können

Übermut

Bodenbeschaffenheit (z.B. Eis, Unebenheit)
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20%

12%
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Wahrscheinlichkeit für schwere Verletzungen

Geschwindigkeit anpassen!
Schon geringes Tempo kann
zu schweren Verletzungen
führen.

Helm tragen beim Rodeln!
Verletzungsrisiko sinkt enorm. 
Achtung: Ab 20 km/h trotz Helm
tödliche Kopf- und Nackenver-
letzungen möglich.

Kinder sollten hinten sitzen!
Verletzungsrisiko sinkt
durch den Aufprall gegen
den Erwachsenen.

gering mittel hoch

VERLETZTE NACH GESCHLECHT

40 % 
60 % 

FRAUEN MÄNNER

VERLETZTE NACH ALTERSGRUPPEN

Jugendliche 12 %
 

Senioren 4 % 

49 % Erwachsene 

Kinder 35 %

RISIKO RODELN UND SCHLITTENFAHREN
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